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Karlsruher Zeitung .
Nr . 266 . Mittwoch , den 24 . September 182 8.

Baiern . — Frankreich . — Großbritannien. — Deflreich. — Portugal . — Preuffcn . — Polen. — Rußland . — Dicnflnach -
richten .

Baiern .
Se . H . der Herzog Maximilian m Baiern , welcher

mit seiner durchlauchtigsten Gemahlin für einige Tage
nach München gekommen war , kehrte am ly . nach Te¬
gernsee zurück , wo Höchstoieselben noch kurze Zeit ver¬
weilen , und dann zu Sr . k. H . dem Herzoge Wilhelm
nach Banz abreisen werden .

Frankreich .

Pariser Börse vom 20 . Sept .
Sprozent . konsol. 105 Fr . 90 , 85 Cent . — Zproz.

konsol. 75 Fr . 75 , 65 Cent .
— Der Moniteur vom 21 . Sept . enthält eine königl .

Ordonnanz , wodurch alle Rekruten von der i 627 gerZie ,
hung unter die Waffen gerufen werden .

— Der König hat dem Aisne -Departement die Sta¬
tue Racine ' s geschenkt. Sie soll zu la Fertü - Milon , wo
dieser große Dichter im I . 1659 geboren wurde , aufge ,
stellt werden .

— -I . k. H . die Frau Dauphine hat unter die ver¬
schiedenen milden Gesellschaften in den Departementen ,
deren Zweck die Unterstüzung armer Mütter ist , einen
Beitrag von 50,000 Fr . vertheilen lassen.

— Der Baron Antonini , neapolitanischer Gesandt¬
schafts - Sekretär zu Paris , ist zum Geschäftsträger Sr ,
sizil. Maj . am Hofe Brasiliens ernannt worden .

— Der Messager des Chambres vom 20 . sagt :
"Den Urlaub benuzend , den er vom Minister des

königl . HauseS erhalten , hatte der H . Baron Taylor sich
zu Toulon eingeschifft , um Griechenland zu besuchen.
Aus einem Briefe , den einer seiner Freunde uns mit¬
theilte , ersehen wir : daß H . Taylor , nachdem er als
Künstler und Dichter Milo , Poros , Thrözen , Athen : c.
bewundert hatte , auch Aegypten bereiste . Sein Brief
ist auS der Insel Philoe , auf der Gränze Nubiens , da-
tirt . H . Taylor sah Alexandrien , Cairo , die Ruinen
von Memphis , und jene von Assiuth ( das alte Hermo -
polis ) , Antinoe , Koptos , Theben :c. Er kehrt über
Jerusalem , Damascus , Ephesus , Smyrna und Kon¬
stantinopel nach Frankreich zurück . Obgleich die ganze
Länge der Insel Philoe nicht über looo und ihre Breite
nicht über - 00 Fuß beträgt , so findet man dort dennoch
acht Tempel von ägyptischer Bauart ; die Ruinen von
Essouan hergegen erinnern an die alten gothischen Schlös¬
ser m Nord - Europa .

"H . Taylor ist , den Spuren Niehbur ' s folgend , in
Nubien bis jenseits des zweiten Nilfalls vorgedrungen .
Das ganze Land zwischen Ibrim vis zum Wasserfall Ge -
nadal ist von Europäern noch wenig ausgekundschaftet
worden . Man erstaunt , dort in den Gebirgen unermeß¬
liche Grotten und kolossale Statuen zu finden , mit wel¬
chen verglichen der riesenhafte Memnon nur ein
Zwerg ist .

Straßburg , den 22 . Sept . Der H . Markts von
Pastoret , Vizepräsident der Pairskammer , Mitglied des
Instituts , ist vorgestern hier angekommen .

Großbritannien .

London , den 16. September . Die Infantin von
Brasilien , Dona Maria , ist nicht in England ange¬
kommen .

— Auf dem Felsen Mull im Hafen von Galloway ( Ir¬
land ) wird ein Leuchtthurm errichtet , der einer der höch¬
sten des ganzen Königreichs scyn wird . Dennoch wirb
er nur 6000 Pf . St . ( 88,000 fl.) kosten .

— Die Statue , welche Hrn . Eanning zu Liverpool
errichtet wird , soll nach dem Beschlüsse der Subscribenten
aus Bronze verfertigt werden .

— Glasgow ist jezt ein für den vstindischen Handel
prrvilegirter Hafen , was in Bezug auf Schottland von
großer Wichtigkeit ist.

— Mit dem Hi . Wallack , der früher Oberaufseher '
des Gartens der ostindischen Kompagnie in Calcuttawar ,
ist eine der größten Pflanzen -Sammlungen nach Eng¬
land gekommen , die wohl jemals durch eineeinzelne Pri¬
vatperson zu Stande gebracht ward . Si « besteht aus 2»
Fässern getrockneter und 23 Fässern lebender Species der
seltensten Pflanzen des nördlichen Indiens . l ) r . Hors -
field ist gegenwärtig damit beschäftigt , die Duplicate deS
überreichen Herbariums der vstindischen Kompagnie ab¬
zusondern , um sie der Medico -botamschen Gesellschaft in
London zu überreichen. Diese Duplikate werden sich auf
viele Tausende in Indien einheimischer Pflanzen belau¬
fen , und alle find ganz vortrefflich erhalten . Für den
Briefwechsel der erwähnten Gesellschaft mit dem Aus¬
lande hat sich ein Ausschuß gebildet , zu dem der Graf
Stanhope und die HH . James M 'Gregor , Frost , Uosy
und Huttmann gehören .

— Für Beherbergung der Reisenden und Befriedigung
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des Magens sorgen in London an 2ov Gasth '

ofe ( lnns ) ,
400 Schenken oder Wirthshäuser und 500
Kaffee - oder Theehäuser . Ein Frühstück, aus Kaffee oder
Lhee bestehend, kostet in Gast - und Wirthshäusern von
mittlerem Range 50 Kreuzer bis 1 fl. 4» kr . ; ein Mittag¬
essen 1 fl« 40 kr. bis 8 fl . ; ein Bett i fl. 20 kr. bis 5fl .;
eine Flasche Port - oder Leres -Wein 3 )4 bis 4 fl. ; Ma¬
dera 4V- bis 5 '/ - fl. ; Burgunder 7 bis 8 fl. ; Champag¬
ner und alter Rheinwein bis 10 fl. ; ein eignes Zimmer
kostet , den Tag über , 1 fl. bis 1/2 st« ; dem Aufwärter
gibt man 3o bis 50 kr. und dem Stubenmädchen 30 kr .
täglich . — In den Hotels ersten Ranges kostet aber ein
Zimmer täglich 11 bis >2 fl . , und so ist auch alles klebri¬
ge dort verhältnißmäffig thcurer . In den gewöhnlichen
Speisehäusern kann man für 50 kr. bis 1 fl. 12 kr. recht
gut essen ; in Privathäusern vermiethet man gut möblirte
Zimmer , in den besten Straßen und der klol -otggo vorn
heraus , für 18 biS 6ü fl. wöchentlich ; in den hohemStockwerken für 12 bis 44 fl . ; ein bloses Schlafzimmer
kostet wöchentlich 4 bis gegen 7 fl. Auch gibt es beson¬dere Kosthauser , wo man für 22 bis 33 fl. wöchentlich
Kost rmd Wohnung erhält . Ausser den Gast - und Kaf¬
feehäusern gibt cS zur Sommer -Belustigung , besonders
für die mittleren Klassen an Sonntags Nachmittagen ,eine Menge Kaffee - oder Thee -Gärten , wo sich die Per¬
son für 1 bis 1 !/; fl. gütlich thun kann . London enthält
gegen 1500 szweispannige ) Miethskutschen . Die Preisesind gesezlich bestimmt . Man bezahlt entweder nach der
Entfernung , oder nach der Zeit ; nämlich 33 kr . für die engl .Meile , oder auch für nicht mehr als eine kleine halbeStunde ;
für eine Stunde 1 fl. 12 kr. ; für4 bis 5 Stunden 6fl .
Ausserdem gibt es besondere Taxen für gewisse bestimmte
Entfernungen ; z . B . von der Admiralität bis zum Tower
1 fl. 40 kr. ; von der Bank bis zum Heumarkt , eben soviel ; vom Nathhaus ( Guildhall ) bis zum Hyde - Park2 fl. 12 kr . ic . Eben so acht es besondere Taxen für die
verschiedenen Entfernungen bis zu ledem einzelnen Thea¬ter : c .

London besizt eine Menge Bäder , die äusserst reinlich ,bequem und zum Theil sehr geschmackvoll eingerichtetsind .Der gewöhnliche Preis ist für ein kaltes Bad 1 Schilling( 33 kr .) , für ein warmes 3 '4 Schilling . Der . Perlcß -
Teich (ff ' oi-loss - I' ool ) in der Altstadt,Straße ( cll ^ roarl )ist ein großes öffentliches Bad von i ? o Fuß Länge und
100 Fuß Breite , ringsum mit Auskleide -Kammern um¬
geben . ES gibt mchrc e Duschbäder und auch in der
Downing -Strage ein türkisches Dunstbad .- - Die englische an der afrikanischen Käste stationirieEskadre hat binnen der lezt verflossenen zwölf Monate
mehrere , zusammen mit 1737 Sklaven befrachtete Schiffegekapert .

O e st r c i ch .
Wien , den iS . Sept . Mstalliques 95 ; Bank¬aktien um .

— Nachrichten aus Wien vom Sept . zufolge wa¬ren weger des anhaltend schlechten Wetters und des AuS -

treiens des Schwechatbaches die Uebungen der Truppenim Lager von Traiökirchen einstweilen eingestellt , und
diese Truppen theils in die umliegenden Ortschaften ,theils in die Vorstädte von Wien verlegt worden .— Der MarkiS von Douro und Lord Charles Westes -
ley , Söhne des Herzogs von Wellington , waren auö
Schlesien am 15 . Sept . zu Wien angekvmmen .

Der bstreichifche Beobachter bringt folgenden Auszugeines Privatschreibens aus Salonichi vom 2. Sept . :"Durch die kaiserl. östreichifche Kriegsbrigg Venetv und
die englische Kriegsslovp Zebra , welche Alexandria am
8. und 13 . August verließen , erhalten wir die Nachricht ,
daß der Vizekönig von Aegypten der Aufforderung des
englische Vizeadmirals Sir Eduard Codrington Gehör
gegeben , und sich für die Zurückberufiing seiner Truppen
und seines Sohnes ( Ibrahim Pascha ) entschieden habe .
Am ZI . Juli war bas englische Linienschiff Occan vor
Alexandria erschienen. Am 1 . August ankerten auf der
dortigen Rhede die Asia , welche Admiral CodringtonS
Flagge führte , die Fregatte Dryad , die Brigg Zebra und
der Kutter Racer ; am 2. die Korvetten Pelorus und
Medina , dann die Brigg Msteman . Der Telegraph
gab sogleich nach Cairo , wo sich der Vizekönig damals
aushielt , NachMt von der Ankunft des englischen Vi¬
zeadmirals . Dieser sandte seinerseits einen seiner Offiziere
an Mehemed -Ali ab . Admiral Codrington sprach einst¬
weilen ohne Rückhalt , als Zweck seines Erscheinens , die
Absicht aus , den Vizekönig zur Rückberusung Ibrahim
Pascha 's und Herausgabe der griechischen Gefangenen
zu bewegen , und sezte bei , baßer im Weigerungsfälle
Aegypten auf das Strengste blokiren , und selbst noch
kräftigere Masregekn ergreifen werde . Schon am 3. Au¬
gust war der Vizekönig zu Alexandria eingetroffen . Am
4 . ward seine Ankunft angekündigt , und am 5 . sollte ei¬
ne Unterredung zwischen ihm und dem Admiral Cvdring -
ton statt finden , die aber wegen Unpäßlichkeit des lez-
tern auf den 6 . verschoben wurde . An diesem Tage em -
pfieng der Pascha in seinem Palaste den Admiral mit den
üblichen Feierlichkeiten . Die Konsuln von Frankreich
und England , Drovetti und Parker , und einige engli¬
sche Offiziere wohnten der Unterredung bei . Boghos -
Jussuf , Kabinetsminister des Vizekönigs , diente als
Dolmetsch . Der Erfolg davon war , daß der Vizekönig
versprach , feinen Sohn und feine Armee zurückzurufen ,
jedoch auf eignen Schiffen und nach vorläufiger Ueberga -
be der Festungen an die Moreotischen Truppen und Alba -
neser , d. h . an die Truppen des Sultans . Was die
griechischen Gefangenen betrifft , so sagte ihm der Vizekö¬
nig die in Alexandria befindlichen zu . Ueber diese Punkte
wurde eine Konvention niedergeschrieben , und am y .
August unterzeichnet ; hierin wurde ferner fcstgesezt , daß
in Modon , Koron und Navarin 1Z00 Mann geregelter
Truppen zur Befazung bleiben sollten , und diesen Plä -
zen Lebensmittel auf 4 Monate zugeführk werden dürfen .
Tags darauf ließ Mehemed - Ali die griechischen Gefan¬
genen , die im Arsenale arbeiteten , 172 an der Zahl ,
nach dem englischen Konsulate bringen ( einige zwanzig
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derselben hatte er ein Paar Wochen früher auf Vermitt - ,
lung der kaiserl . öjirelchischen Marine frei gelassen und
nach Aegina geschickt) , und die Flotte zuin Auslaufenin Bereitschaft sezen . Die Transport - sowohl als Kriegs «
Schiffe werden stark mit Lebensmitteln geladen , und
nehmen eine bedeutende Summe haaren Geldes mit sich.
Am i i . Abends gieng Admiral Codrington unter Segel .
Der Ocean . die Dryad und die beiden Briggs werden
die ägyptische Flotte nach Morea begleiten . Man glaubteam 13 . zu Alexandria , daß diese Flotte innerhalb drei
Tagen die Anker lichten werde.«

Portugal .
Lissabon , den 6. September . Gestern ist ein klei¬

nes Kriegsschiff , aus dem Hafen von Faro in Algarvekommend , hier cingelaufen , um Don Miguel zu mel¬
den : daß die brasilische Eskader , mit derjungen KöniginDona 'Maria , am i . d . M . Abends an der Mündungdes Douro sich befand . In Folge dieser Nachricht ficngdie Regierung an , die hier befindlichen Brasilier von ei¬
niger Wichtigkeit verhaften zu lasten .

Auch die Fremden werden seit gestern mit Mißtrauen
beobachtet. Vergangene Nacht hat man Engländer ,Deutsche , Franzosen und Italiener verhasst .

P r e u s s e n .
Nachdem Se . Maj . der König und die höchsten

Herrschaften am 11 . Scpt . zu Breslau noch einem von
der Kaufmannschaft veranstalteten Balle beigewohnt , und
das Theater besucht hatten , reisten Sie am 12. über
Hirschberg nach dem reizenden Thale Fifchbach ab , um
dort einige Tage bei dem Prinzen und der Prinzessin
Wilhelm zuzubringen .

Berlin , den iy . Sept . In der heutigen Sizungder hier versammelten Naturforscher und Aerzte ') hiel¬ten folgende Herren Vorlesungen :
Der Hofrath vr . Schulz aus Freiburg im Breisgau ,über die Funktion der Milz , und Exstirpation derselbenim Menschen ;
Der Geheime Medizinalrath Wendt aus Breslau ,über die Erzeugung steiniger Concremente im menschli¬

chen Körper ;
Der Professor Berzelius aus Stockholm , über die

Uralschen Platina - Erze und die darin enthaltenenMetalle ;
Der vr . W . Weber aus Halle , über die Compensa -

tion der Tonhöhe in zusammenschwingenden Körpern ;Der IK- , Göppert aus Breslau , über die Einwir¬
kung der Blausäure , des Kamphers und der narkotischen
Gifte auf Pflanzen ;

Hieraufsprach der Professor Lampadius aus Freiberg ,über die medizinische Anwendung des Schwefel -Alcohols .
Zun : Beschluß theilte der Professor Vr . Schulz vonhier eine Notiz über Fisch-Versteinerungen bei Mitten -walde mit .

i ) Gegenwärtig sind etwa 400 beisammen ; mehrere wer¬den „och erwartet.

Berlin , den 20 . Sept . Der kais. russische Käm -
mcrjunker , Fürst Wolkonsky , ist heute als Kourier von
Odessa hier eingetroffcn .

Polen .
Warschau , den 15 . Sept . Nachdem in den lezten

Tagen sehr schöne große Manöuvres ausgeführt worden ,ist das Lager bei unserer Stadt wie gewöhnlich heute
aufgehoben , und die gesummte Armee nach ihren alten
Standquartieren zurückmarschirt .

Der Prinz Leopold von Koburg wird unverzüglich
hier erwartet .

Rußland .
Die Zeitung von Odessa vom 6. September

meldet : " Am 3 . Sept . ward der Jahrstag der Krö¬
nung von den Zivil - und Militärbehörden zu Odessa
gefeiert , und Abends die Stadt beleuchtet. An demsel¬ben Tage lief das Dampfboot Odessa , von Varna kom¬
mend , in den Hafen ein . Der Kaiser ist nach einer
Fahrt von 24 Stunden wieder in den Hafen von
Odessa zurückgekehrt. Ein sehr ungünstiger Wind hatte
sich am Abende des 3 . Sept . mit großer Heftigkeit er¬
hoben , und drohte die Reise Sr . Majestät über den
Zeitpunkt hinaus zu verzögern , den der Kaiser zu seiner
Ankunft vor Varna bestimmt hatte . Se . Maj . faßten
daher Len Entschluß , sich zu Lande dahin zu begeben ,und machten sich kurze Zeit , nachdem Sie an ' s Land
gekommen , wieder auf den Weg , um sich über Satuno -
va , Babadagh , Kustendgi , Mangalia und Kovarna zu
Ihrer Armee zu begeben . — Ein starker , in der Nacht
vom 4 . Scpt . gefallener Gewitterregen hat die Luft aus¬
nehmend abgekühlt , und wir haben seitdem Herbstwetter .«

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 23 . Sept . , Nr . XVUI , enthält folgende

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , den Hauptmann v. Kleudgen
zum Postmeister in Mannheim , — den bisherigen Mi -
nisterial -Sekretär Hektor von Stöcklern zum Assessor
bei dem Hofgericht zu Rastatt , — den bei der General -
wittwen - und Brandkasse angestellten Buchhalter Stein
zum Zahlmeister bei derselben , — den Stiftsschaffner
Hä felin zu Waldkirch zum Domaincnverwalter in
Bühl zu ernennen ;

den Domaincnverwalter Deimling in Konstanz in
gleicher Eigenschaft nach Pforzheim , und den Domai¬
ncnverwalter Staib zu St . Georgen nach Lahr zu ver-
sezen ;

den provisorischen Domamenverwalter Lorenz in
Thiengen zum wirklichen Domamenverwalter in St .
Georgen , und den provisorischen Domamenverwalter
Krvmer zu Lahr zum wirklichen Domamenverwalter in
Thiengen zu befördern ; — ferner den Domainenverwal -
ter Otto zu Kork bis zur Wiederherstellung seiner Ge -
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sundheit in Ruhestand zu versezen, und dessen Dienst dem
nach Bühl bestimmt gewesenen Domainenverwalter Ga¬
ste ! zu übertragen ;

den Forstmeister Heinefetter in Krantheim auf
seine unterthänrgste Bitte in Ruhestand zu versezen , und
die bisherigen Reitscholaren Karl Wippermann und
Karl Wenz zu Bereitern gnädigst zu ernennen ;

dem bei dem SicchenhauS zu Pforzheim angestellten
Buchhalter Lenz den CharakteralöSiechenhausvcrwalter
huldreichst zu ertheilen , — den prakt . Arzt 1) > . Tsckeppe
zu Stockach als Assistenzart auf der Insel Reichenau mit
der Erlaubniß zu Haltung einer Nvthapotheke anzustel¬
len , — die von dem Herrn Fürsten von Fürstenberg ge¬
schehene Präsentation des Theilungskommiffärs Bona -
ventura Mad er aus Engen als Amtsrevisor nach Hei¬
ligenberg zu bestätigen .

Den 7 . August d . I . wurde Rechtspraktikant Jakob
Kirnberger aus Forchheim zum Advokaten und Pro¬
kurator bei dem Hofgericht rn Rastatt ernannt .

Durch Beschluß deS großherzoglichen Justizministe¬
riums vom y . Sept . d . I . wurde der Rechtspraktlkant
Karl Johann von Berg aus Oberweier zum Advokaten
und Prokurator bei dem Hofgericht zu Freiburg ernannt .

Durch Beschluß des großherzogl . Justizministeriums
vom 12. Sept . d . I . wurde der Rechtspraktikant Ignaz
Vanotti zum Advokaten und Prokurator bei dem Hof¬
gericht zu Meersburg ernannt .

Dem Rechtspraktikanten Karl August Maier von
Mühlheim ist die Ausübung des Schriftverfassungsrechts
in Administrativsachen ertheilt worden .

Durch Beschluß des großherzogl , Justizministeriums
vom 15. Aug . d . I . wurde der Rechtspraktikant Maxi¬
milian Ruef aus Freiburg zum Advokaten und Pro¬
kurator bei dem Hofgericht zu Freiburg ernannt .

Ser ne Königliche Hoheit haben gnädigst ge¬
ruht , dem praktischen Arzt , Wund - und Hebarzt Nees
in Heidelsheim das Stabschirurgat Tiefenbronn zu über¬
tragen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

25 . Sepk . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 77 » 27 Z. 11,6 L. 12,1 G . 61 G . W .
M . 17 . 28 Z. 0,0 L. 15,8 G . 57 G . W .
N . 97 . 28 Z. o,5 L. 11,9 G . 59 G . W .

Wenig heiter mit leichtem Gewölk.

Psychrvmetrische Differenzen : 2 .0 Gr . 5 .0 Gr . 1 .7 Gr-

Theater,Anzek ge .
Donnerstag , den 25 . Sept . , kein Theater.
Freitag , den 26 . Sept . (mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Seydelmann ,
zum erstenmale ) : Der Ahnenstolz in der Kü -
ch e , Posse in 1 Akt , von Lembert. — Hr . Seydel ,
mann , Vatel . — Hierauf ( zum erstenmale ) : Der
Straus , Spiel in Versen und in i Akt , von G . v.
K. — Zum Beschluß : Der Verschwiegene wi¬
der Willen , Lustspiel in i Akt , von Kotzebue. —»
Hr . Seydelmann , Kommissionsrath Frosch ; lezte
Gastrollen .

Sonntag , den 28. Sept . ( zumerstenmale ) : Fiorilla ,
Oper in 5 Akten , frei nach dem Französischen des Sen¬
de , von Friederike Ellmenreich ; Musik von Auber .

Todesanzeige und Empfehlung .
Meinen hiesigen Freunden und Bekannten mache ich

im schmerzlichsten Gefühle bekannt , daß mein Gatte ,
Fr . Siedentopf , am lezten vorigen Monats ver¬
blichen ist . — Das mir hinterlassene Geschäft , in ei-
einer Stein - und Kupferdruckerei , und einer priv . Ma¬
nufaktur , insbesondere von Erd - und Himmelsgloben ,
werde ich nach wie vor mit Pünktlichkeit , unter bisheri¬
ger Firma , Fr . Siedentopf , fortführen , und em¬
pfehle mich in diesen Zweigen meines Geschäfts zu ge¬
neigten Aufträgen .

Karlsruhe , den 25 . Sept . 1828 .
B . Siedentops , geh . Müller .

Anzeige .
Bei Hofbuchhändkcr P . Macklot in Karlsruhe sind

folgende Almanache für 1829 zu haben ;
Urania , mit Kupfern . 4 fl . Z kr .
Minerva , mit Kupfern . Z fl . Z6 kr .
Frauentaschenbuch, mit Kupfern . Z fl . Z6 kr »
Taschenbuch der Liebe und Freundschaft gewidmet, m . K .

L fl. 45 kr.

Karlsruhe . sBücherverzeichniß . ^ Bei Unterzeich¬
netem ist ein von Antiquar Autenrieth in Stuttgart,aus -
gegebenes neues Verzeichniß gebundener philologischer Bücher ,
das viele schäzbare seltene Werke enthalt , unentgcldlich zu ha¬
ben , und erbietet sich zu gefälligen Aufträgen . . .

I . Bühler , Antiq .
Karlsruhe . sKapi tat zu verleihen . ^ Bei Kauf¬

mann Herzer , Spitalplaz Nr . 34 , sind auf den - 5 . Januar
18 - g circa 20,000 fl - Pffeggeld . für hiesige Stadt oder an Ge¬
meinden , gegen hinlängliche Versicherung auszuleihen , und kön¬
nen solche theilweise abgegeben werden .

Wies loch . sS ch u l d en - Li q ui datio n . s Gegen
Wcndclin Seid von Malsch wird hiermit Gantprozeß erkannt ,
und die Schuldcnliquidation auf

Mittwoch , den 22 . Okt . d. I . , Vormittags 3 Uhr ,
anberaumt . Sämmtlichc Gläubiger desselben werden ausgefor -
dcrt , ihre Forderungen in obigem Termin dahier zu liquioiren ,
widrigenfalls sie von der Masse ausgeschlossen werden .

WieSloch , den 07 . Sept . 1826 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Verleger und Drucker ; P . M a <k l 0 t ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

